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Im norddeutschen Raum wurden Ulmen mit virusverdächtigen Symptomen, wie 
Scheckungen, chlorotischen Ringflecken, Linienmustern, Nekrosen und Mosaik bonitiert 
und symptomtragendes Blattmaterial molekularbiologisch analysiert. Einige dieser Ulmen 
wiesen eine Infektion mit dem Elm mottle virus (EMoV) auf. Es handelt sich hierbei um ein 
ssRNA(+) Virus mit isometrischer Partikelmorphologie aus der Gattung Ilarvirus (BUJARSKI 
et al. 2012) und konnte bereits in unterschiedlichen Ulmenarten nachgewiesen werden 
(BÜTTNER et al. 2013). Zum Nachweis des EMoV wurden sowohl RNA1- bzw. RNA2-
basierte Primerpaare eingesetzt als auch spezifische Primer für die RNA3 synthetisiert, 
welche das Transportprotein und das virale Hüllprotein kodiert. Des Weiteren wurden die 
3´-terminalen Bereiche des tripartiten EMoV-Genoms vervollständigt. In 
symptomtragenden Ulmen wurden zudem experimentell filamentöse Viruspartikel 
nachgewiesen, was auf eine Infektion mit einem weiteren Virus hinweist (EISOLD et al. 
2014). Erste Daten aus einer Hochdurchsatzsequenzierung von Gesamt-RNA Präparationen 
lassen vermuten, dass es sich um ein putatives Carlavirus handelt (RUMBOU et al. 2015). 
Zur Detektion dieses neuartigen Virus´ wurden ebenfalls Primer entwickelt. Alle Proben 
wurden mit Hilfe einer internen RT-PCR Kontrolle zum Nachweis des konstitutiv 
exprimierten Transkripts des pflanzlichen nad5-Gens (MENZEL et al. 2002) überprüft, um 
falsch negative Ergebnisse auszuschließen. Um erste Hinweise auf Vorkommen und 
Verbreitung der viralen Erreger in Ulmen zu erhalten und Korrelationen mit dem Auftreten 
der Symptome herzustellen, wurden neben Ulmen mit den oben genannten 
virusverdächtigen Symptomen auch solche ohne sichtbare Merkmale untersucht. 
Ergebnisse zum Auftreten, der Verbreitung der Erreger und Assoziation des EMoV bzw. des 
neuartigen Carlavirus mit den bonitierten virusverdächtigen Symptomen an den Ulmen 
werden präsentiert und bewertet. 
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